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SPORTPLATZ GOTTENHEIM
BUCHHEIMER STRASSE NEUER KUNSTRASENPLATZ IN GOTTENHEIM

Gottenheim. Zur offiziellen Frei-
gabe des neuen Kunstrasenplatzes
auf dem Gottenheimer Sportgelän-
de an der Buchheimer Straße trafen
sich am 1. Oktober der Präsident
des Badischen Sportbundes Gun-
dolf Fleischer, Bürgermeister Vol-
ker Kieber, Vorstand und Fußballer
des Sportvereins Gottenheim (SVG)
sowie Vertreter des Planungsbüros
und der ausführenden Baufirmen
auf dem Sportgelände. „Ein erster
Schritt ist gemacht“, freute sich
Bürgermeister Volker Kieber über
die Vollendung der ersten Etappe
zur Verlagerung und Neuordnung
des Sportgeländes.

Der neue Kunstrasenplatz kann
ab sofort bespielt werden und er-
setzt damit den bisherigen Hart-
platz. Bis der Fußballplatz am neu-
en Standort fertig gestellt ist, kön-
nen hier in den kommenden Mona-
ten die Fußballspiele ausgetragen
werden. Das Spielfeld hat eine Grö-
ße von 90 auf 54 Meter, die Platz-
größe insgesamt beträgt 94 auf 56
Meter. Der Kunstrasenplatz hat ei-
nen gekräuselten Belag (bezogen
von der Firma Desso) auf gebunde-
ner elastischer Tragschicht aus
Kunststoff und einer Filterschicht
aus Kies-Sand-Gemisch. Bei Dun-
kelheit kann der Platz durch eine
Flutlichtanlage mit vier Masten
und acht Planflächenscheinwer-
fern beleuchtet werden.

Erstellt wurde der Platz in neun
Wochen Bauzeit von der Firma
Amann aus Sasbach (Erdbau, Ent-
wässerung, Einfassungen und
Pflaster), von der Firma RIEVO aus
Oberried (Sportplatzbelag, Aus-
stattung, Zäune) und von der Firma
Mühlbauer (Licht und Ton für die
Flutlichtanlage). Die Planung und
Bauüberwachung lag in den Hän-
den von Markus Biechele vom Inge-
nieurbüro biechele infra consult.

Neuer Kunstrasenplatz in Gottenheim offiziell freigegeben / Badischer Sportbund gewährte Zuschuss

Die Baukosten für den neuen
Kunstrasenplatz auf dem Gotten-
heimer Sportgelände betragen ins-
gesamt circa 358.000 Euro. Der Ba-
dische Sportbund gab dazu einen
Zuschuss in Höhe von 67.500 Euro.

Bürgermeister Volker Kieber er-
innerte an die lange Planungspha-
se: Schon 2006 wurde beschlossen
zur Erweiterung des angrenzenden
Unternehmens Metallverwertungs
GmbH die Sportanlagen zu verla-
gern. Nach intensiver und langwie-
riger Prüfung von 19 Varianten,
wurde schließlich beschlossen das
Sportgelände am Standort zu dre-
hen und teilweise in den angren-
zenden Wald zu verlagern. Dazu
müssen sowohl Sportanlagen wie
Vereinsheime von Sportverein und
Tennisclub neu gebaut werden. Für
die Gemeinde Gottenheim bedeu-
tet das eine Investition von circa 1,5
Millionen Euro zusätzlich nach
dem Verkauf der Gewerbeflächen
an die MVG.

Kieber dankte dem Präsidenten
des Badischen Sportbundes, Gun-
dolf Fleischer, der das Vorhaben in
Gottenheim von Anfang an unter-

stütz habe. Gundolf Fleischer zeig-
te sich bei der Freigabe begeistert
über den zügigen Fortgang der Pla-
nung und der Bauarbeiten. „Die Ge-
meinde und der Sportverein sind
mit Dampf und Elan an das Projekt
herangegangen“, so Fleischer. „Ein
Kunstrasenplatz ist heute Standard
und kein Luxus“, betonte Fleischer
weiter. Auf dem Kunstrasen sei die
Verletzungsgefahr sehr viel niedri-
ger. Fleischer betonte, derZuschuss
des Badischen Sportbundes sei gut
angelegt.

Björn Streicher, Erster Vorsitzen-
der des Sportvereins Gottenheim,

dankte dem Bauausschuss des Ver-
eins um Dieter Merkle und Adrian
Ludwig für die geleistete Arbeit in
der Planungsphase. Die ehrenamt-
liche Tätigkeit am Beratungstisch
und auf dem Sportgelände sei ein
schweres Stück Arbeit gewesen.
Der Bauausschuss habe inzwi-
schen mehr als 1.000 Stunden eh-
renamtlich für die Sportplatzverla-
gerung aufgebracht. Der Sportver-
ein freue sich über den neuen
Kunstrasenplatz und sei guter Din-
ge, dass die weiteren Anlagen auf
dem Sportgelände planmäßig aus-
geführt werden können. (ma)

Freude über den neuen Kunstrasenplatz beim Sportverein Gottenheim, bei Planern und bei der Gemeinde. Zum
„Anstoß“ trafen sich (Mitte, von links): SVG-Vorsitzender Björn Streicher, Gundolf Fleischer, Präsident des Ba-
dischen Sportbundes, und Bürgermeister Volker Kieber. Fotos: ma

Kicken auf dem neuen Kunstrasenplatz in Gottenheim.

Der erste Vorsitzende Lothar Neu-
mann begrüßte die zahlreich er-
schienenen Gäste, insbesondere
Bürgermeister Oliver Rein, Emil Im-
beri, für die Gemeinde Burkheim,
Altbürgermeister Alfred Vonarb, die
Vertreter des Gemeinderates, die be-
freundeten Bürgerinitiativen sowie
die Freiburger Limnologen.

Die BI setzt alles dran, die ökolo-
gischen Flutungen zu verhindern
und ist in diesen Bereichen, wie der

Mitgliederversammlung der Bürgerinitiative für eine verträgliche Retention
Bericht des Vorstandes zeigte, sehr
aktiv. So wurden 2009 rund 68 und
2010 bereits 41 Termine wahrge-
nommen, Kontakte zu den Umwelt-
verbänden NABU und BUND, von
dessen Seite leider noch keine posi-
tive Äußerung zu den vorgebrach-
ten Standpunkten kam, da dieser
die Variante der Flutungen befür-
wortet, geknüpft sowie 80 Infobro-
schüren erstellt. Auch ist die BI, mit
rund 600 Mitgliedern, in ständigem
Kontakt mit den Bürgermeistern,
dem Regierungspräsidium, der Pla-
nungsbehörde und den anderen BIs
der betroffenen Regionen. Voller
Stolz durfte Lothar Neumann, stell-
vertretend für die BI, 2009 den „Bür-
gerpreis“ von der Sparkasse Stau-
fen-Breisach entgegen nehmen.

Kerstin Andreae, Mitglied des
Bundes, informierte sich jüngst vor
Ort und setzte sich für ein Gespräch
mit dem BUND ein, wobei auch sie
bis jetzt nur vor geschlossenen Tü-

Breisach. Die „Bürgerinitiative
für eine verträgliche Retention“
(BI) lud zur Mitgliederversamm-
lung mit gleichzeitiger Informati-
onsveranstaltung in die Breisa-
cherStadthalleein.Rund120Mit-
glieder und Gäste folgten der Ein-
ladung. Sie warteten gespannt
auf Neuigkeiten zum Stand der
Ausführungen und der Planungen
der Polderräume in der Region.

ren steht. Die BI favorisiert und for-
dert die ökologische Schlutenlö-
sung. Mit Freiburger Limnologen
nahmen Mitglieder der BI an einer
Schlutenfahrt im Bereich Breisach
und Burkheim teil. Zudem befürch-
tet der BI als Folge der Flutungen die
Verschlammung der Quelltöpfe und
Giessen durch das Rheinwasser.

Ebenso sie es wichtig, die ansäs-
sigen Vereine, Landwirte, den Jäger-
hof und den unteren Stadtteil Burk-
heims ausreichend zu schützen so-
wie Fließpolder zu schaffen. Weiter
folgten interessante Informationen
über Gespräche mit dem Umweltmi-
nisterium und dem Regierungsprä-
sidium sowie der Vortrag des Frei-
burger Limnologen Dr. Klaus Ru-
dolph.

Nach dem Kassenbericht nahm
Bürgermeister Rein die Entlastung
des Vorstandes vor. Im Anschluss
wurden noch Fragen beantwortet
und hitzig diskutiert. Nicole Fischer

Der Erste Vorsitzende Lothar Neumann begrüßte die anwesenden Mitglieder und Gäste in der Stadthalle. Foto: nic

Breisach. Der Fach- und Hand-
werkerbaumarkt OBI bejubelte ver-
gangenen Samstag sein 15 jähriges
Bestehen in Breisach und lud alle
von 9 bis 18 Uhr zum Feiern ein. Die
Mitarbeiter haben sich einiges ein-
fallen lassen, um den Besuchern ei-
nen Tag voller Attraktionen zu bie-
ten.

So zeigte der Tischtennisclub Ih-
ringen einen rasanten Showkampf.
Die Firma Wagner, als führender
Hersteller von Geräten zum Auftra-
gen Nasslacken, Pulverlacken und
Farben, verriet den Kunden prakti-
sche Tipps und Tricks, wie sie ihr
Heim im Handumdrehen neu gestal-
ten können. Das Thema Brand-
schutz wurde von dem Unterneh-

Viele Attraktionen und tolle Schnäppchen / Firmenvorführungen

men GEV aufgegriffen. Hierbei hat-
ten die OBI-Besucher die Möglich-
keit, sich umfassend über Rauch-,
Gas-, Hitze- und CO2 Meldern sowie
die verschiedensten Arten von Feu-
erlöschern zu informieren Zusätz-
lich konnten sie ihre Feuerlöscher
überprüfen lassen. Der Sodaclub
zeigte seine durstlöschenden Trink-
wassersprudler.

Der Besucherandrang verdeut-
lichte, wie groß das Interesse an den
verschiedenen Themen war und
wie sehr die Kunden die Qualität
der Produkte, die Freundlichkeit
und Kompetenz der Mitarbeiter
schätzen. Die Belegschaft und
Marktleitung war mit dem Tag je-
denfalls sehr zufrieden. (nic)

Der Handwerkerfachmarkt OBI feierte gemeinsam mit seinen Kunden das
15 jährige Bestehen in Breisach. Foto: nic

Ihringen.Die IhringerGemein-
deräte stimmten der Annahme
von Spenden für das Feuerwehr-
jubiläum, den Kindergarten Wa-
senweiler, die Mamberg- sowie
die Neunlindenschule und die
Kernzeitbetreuung von rund
5.000 Euro zu. Die Verwaltung
teilte mit, dass am Friedhof Wa-
senweiler kein Überweg instal-
liert werde, da die Autofahrer
– wie Radarmessungen ergeben
– dort das vorgeschriebene Tem-
polimit von 70 Stundenkilome-
tern einhalten.

Breisach. Ein besonderes Pro-
jekt haben die Schülerinnen und
Schüler der Klasse 5c der Juli-
us-Leber-Schule Breisach durch-
geführt. Sie erkundeten mit ei-
nem Rollstuhl, den sie beim
Seniorenpflegeheim Breisach
ausgeliehen hatten, Freiburg
und machten dabei interessante
Erfahrungen.

Merdingen. Im Kalksteinwerk
in Merdingen freut man sich
über einen neuen „Pump-
Truck“, der die Arbeit vor Ort
erleichtern soll. Der Eigner des
Unternehmens Saint-Gobain
Weber hatte kürzlich zur Vor-
stellung des neuen Fahrzeugs
sogar einen lebendigen Elefan-
ten aufgefahren.

March. Eine recht schwierige
Aufgabe musste die Freiwillige
Feuerwehr March bei der Herbst-
übung lösen. Die Übung fand
beim Schützenhaus bei Neu-
ershausen statt. Gefahr ginge
bei einem Brand etwa von ge-
ladenen Waffen aus.

WOCHENRÜCKBLICK

Freiburg. Einen Orientierungs-
abend zur Einschulung in die
Grundschule am Montessori Zen-
trum Angell Freiburg e.V. wird es
am kommenden Dienstag, 19. Ok-
tober, um 20 Uhr, in der Aula des

Montessori Zentrums Angell, Frei-
burg, Mattenstraße 1, geben. Rek-
torin Marianne Arndt und ihr
Team informieren über das päd-
agogische Konzept und die Auf-
nahmeformalitäten. (RK)

Jetzt wird auf dem Kunstrasen gekickt

Schlutenlösung gefordert

Alles für Heimwerker

Infoabend zur Einschulung in die erste Klasse


